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Aufgabe 1. Seien K ein beliebiger Körper und A ∈ Matn(K) eine Matrix in
Jordanscher Normalform, mit Minimalpolynom µA(X) =

∏s
i=1(X − αi)

mi .
Hierbei seien α1, . . . , αs die paarweise verschiedenen Eigenwerte von A. Zei-
gen Sie:

(1) Für jedes i = 1, . . . , s ist mi die Größe des größten Jordanblocks von
A zum Eigenwert αi.

(2) Wenn A die Gestalt (
B 0
0 C

)
hat für Matrizen B ∈ Matj(K) und C ∈ Matn−j(K) für ein j =
1, . . . , n, dann gilt

µA = kgV(µB, µC),

das heisst das Minimalpolynom µA ist das kleinste gemeinsame Viel-
fache der Minimalpolynome µB und µC .

Aufgabe 2. Bestimmen Sie alle möglichen Jordanschen Normalformen kom-
plexer Matrizen A mit

rk(A) = 4, µA(X) = X3, χA(X) = X7.

Aufgabe 3. Betrachten Sie die Matrix

A =

0 1 0
1 0 0
0 0 1

 ,

einmal als Element von Mat3(R) und einmal als Element von Mat3(F2),
wobei F2 der Körper mit zwei Elementen ist.

(1) Zeigen Sie, dass A in beiden Fällen konjugiert ist zu einer Matrix in
Jordanscher Normalform. (Hinweis: Betrachten Sie das charakteris-
tische Polynom.)

(2) Bestimmen Sie jeweils die Jordansche Normalformen.


